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22. Den Getränkverkäuftrn wird ein für ihren eige-

nen Hausgebrauch nothwendiges zu bestimmendes Qnan-
tum freygegcbcn.

2;. Die Municipalitäten, welchen diese Erhebung

obliegt, beziehn:

a. Ein Fünftel des Ertrags der Abgabe von Wein,
Most, Bier, und Obstwein.

H. Den ganzen Ertrag der Abgabe von den geistigen

Getränken oder gebrannten Wassern.

Luxus-Abgabe.
24. Es soll mit den unten angeführten Emschrän-

knngen, eine Abgabe entrichtet werden von jedem mann-

lichen Dienstboten, von jedem Reit - oder Cabriolet-

Pferd und von Spatzier- und Relsefuhriverlen, die

mit einem oder mehreren Pferden bespannt werden, und

zwar folgendermassen:
Fr.

25. Für den ersten männlichen Dienstboten. 4

— — zweyten — — — — 16

— -— dritten und jeden folgenden imer. Z2

26. Für jedes Reit - oder Cabrwlctpferd. 4

27. Für eine Kutsche, Cabriolet oder Spa-
zicrwagcn mit 2 Pferden. 8

Für gleiche mil z — 16

Für gleiche mit 4 — Z2

28. Für eine Iagdbewillignng mit einem oder

mehreren Hunden. 16

Für eine Bewilligung mit feinem eigenen

Bedienten oder mit einer anderen an

seinem Lohn stehenden Person jagen zu

dürfen. 24

2y. Von der Luxusabgabe sind ausgenommen:

a. Die männlichen Dienstboten, welche einzig mit
dem Feldbau oder nur Fabnkarbeilen beschäftigt

sind.

b. Die im Art. 27 angezeigten leerstehenden Fuhr-
werke.

c. Die Fuhrwerke, welche hauptfächlich zur Verftih-

rung von Lebensrnitteln oder eigenen Gewerds-

Artikeln gebraucht werden.

cl. Die Jagd auf Gemse und reissende Thiere.

;o. Den Municipalitäten soll die Hälfte des Ertrags

dieser Abgabe zum Besten der Gemeinden bleiben.

H a n d ä n d e r u n g s - G e b n h r.

gi. Es jvll eine Handänterungsgebühr auf allen

Käufen und Täuschen von Liegenschaften, so wie auch

allen Schenkungen und Erbschaften, m was sie immer

bestehen mögen, unter denen im Art. z? bezeichneten

Ausnahmen bezogen werden.

Z2. Alle Käufe und Täusche von Liegenschaften, so

wie alle vorgefallene Schenkungen und Erbschaften,
sollen den Mumzipaliräten angezeigt werden.

In den Disteiklsgcrlchlfchrelbercyen müssen auf
Kosten der betreffenden Partheyen alle Akten über die

in bevorstehendem Art. benannten, Käufe, Täusche,
Schenkungen und Erbschaften einprolokollirt werden.

?4. Die Handändcrungsgebühr ist bestimmt wie

folgt:
Auf Käufen von Liegenschaften von der Kauf-

summe. 2 0/0

Auf Täuschen von Liegenschaften, von dem

Nach taufchgeld. 2 0/»

Auf Schenkungen und Erbschaften im erste»

Nerwandfchafts - Grade (Bruder oder
Schwester 1/2 0/»

Im l 1/2 Grade (Oheim und Neffe). 1 0/0

Im 2ten Grad ^Geschwisterkinder). ,1/2 0/»

Im 2 l/2 Grad (Geschwisterkinder einer- und
Kinder von Geschwisterkinder anderseits). 2 0/0

Im zlen Grad (Kinder von Geschwisterkinder, z 0/0

Im; 1/2 (Kinder von Geschwisterkinder einer

und Klndskmder von Geschwisterkinder
anderseits). 4 0/0

Im 4tcu Grad (Kindskinder von Geschwister,

kinder). 5 0/0

Weitere Grade oder unverwandte Personen be-

zahlen 6 0/
(Die Forts, folgt.)

Man ingfaltigkeiten.
Nachtrag zu der Deduktion des B. Archil»

Vogel. St ly;. S. 8;o.
Da B- Vogel unter den Beylagen zu seiner Dc-

duklion sub N. 4 ein Zeugniß von mir publizier, und

mit Anmerkungen begleitet hat, so finde ich mich M
des InHalls dieser lezccrn willen verpflichtet anzuzch«,

daß zur Zeit, w« das in jenem Zeugniß erwähnte A»

spräch vorfiel, noch gar keine Verwaltungskammer Rech'

nnng abgelegt halte, und daß seither diejenige z» Luzern»

und zwar noch früher als manche andere, vollständige

und getreue Rechnungen über die m ihre Hände

gefallenen Gelder, abgelegt hat.

Bern, den i;. Dec. lLoo.
Fin ßler.
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